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Eine Langzeitstudie der Universität
von Örebro in Schweden hat sich mit
Zahnfehlstellungen im Kindesalter
beschäftigt. Die Studie sollte beob-
achten, in welchem Alter Zahnfehl-
stellungen entstehen und ob es Um-
stände wie Daumenlutschen, At-
mungsstörungen oder Allergien
gibt, die diese Problematik beein-
flussen.

Für die Studie wurden 277 Kin-
der über mehrere Jahre beobachtet.
Ihre Daten wurden jeweils im Alter

von drei, sieben und elfeinhalb Jah-
ren aufgenommen und verglichen.
Zahnfehlstellungen zeigten sich in
jungem und spätem Alter bei einer
auffallend großen Anzahl der Kin-
der. Während bei Drei- und Elfein-
halbjährigen 71 Prozent eine Zahn-
fehlstellung aufwiesen, waren es bei
den Siebenjährigen nur 56 Prozent.
Bei den Dreijährigen war ein offener
Biss die häufigste Abnormalität, ge-
folgt von Klasse II-Fehlstellungen.
Bei den Siebenjährigen war bis auf
vermindertes Auftreten des offenen

Bisses die Art der Fehlstellungen
sehr ähnlich. Bei den ältesten Kin-
dern waren Kontaktpunktverschie-
bungen, gefolgt von Über- und
Unterbiss die häufigsten Fehlstel-
lungen. Die Studie beobachtete
auch, wie sich Zahnfehlstellungen
von selbst ausgleichen. Gerade der
offene Biss bildete sich bei vielen
Kindern zwischen dem Alter von
drei und sieben Jahren ohne Maß-
nahme zurück. Auch Klasse II- so-
wie Klasse III-Fehlstellungen bil -

deten sich zu
Klasse I-Fehlstel-
lungen zurück.
Dafür traten mehr
Kontaktpunktver-
schiebungen auf.
Im Alter von elf -
einhalb Jahren
zeigten fast die
Hälfte aller Kinder
leichten bis star-
ken Bedarf einer
KFO-Behandlung
(45,5 Prozent ge-
samt/22 Prozent
starker Bedarf).
Zum Einfluss äu -

ßerer Faktoren ver merkten die Auto-
ren der Studie, dass Atemstörungen,
Allergien und Daumenlutschge-
wohnheiten im Alter von drei Jahren
keinen Einfluss auf die Zahnstellung
im Alter von elfeinhalb Jahren ha-
ben. Die Kontaktpunktverschiebun-
gen im mittleren Alter wirkten sich
aber wahrscheinlich negativ aus und
unterstützten die große Zahl der
Fehlstellungen im höchsten unter-
suchten Alter. 
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Wann entstehen
Zahnfehlstellungen?

Problematik wurde in Langzeitstudie untersucht. 

Cannes 2015: Stars, Blitzlichtgewitter
und strahlend weiße Zähne

12. Jahrestagung der European Society of Cosmetic Dentistry im Oktober. 

Cannes ist nicht nur Treffpunkt des
internationalen Jetsets, sondern bie-
tet auch die Kulisse für die 12. Jahres-
tagung der European Society of Cos-
metic Dentistry (ESCD) vom 8. bis
10. Oktober 2015.

Unter dem äußerst vielverspre-
chenden Motto „Stars and Smiles“
dreht sich im Herbst an Frankreichs
Westküste alles rund um ästhetische
Aspekte in der modernen Zahnme-
dizin. Die Veranstaltung an der Côte
d’Azur richtet sich an Zahnärzte,
Zahntechniker, Zahnarzthelferin-
nen und Praxismitarbeiter. Die Kon-
gressleitung liegt in den bewährten

Händen der Franzosen Dr. Laurent
Sers und Dr. François Grossetti.
International renommierte Referen-
ten, wie Dr. Luca Dalloca, Italien, Dr.
Benoit Philippe, Frankreich, Dr. Na-
zariy Mykhaylyuk, Ukraine, Dr. Ko-
mal Suri, England, und Prof. Dr.
Marcel A. Wainwright, Deutschland,
versprechen einen informativen
Wissensaustausch im JW Marriott in
Cannes. Die Teilnehmer erhalten in
zahlreichen Vorträgen und Work -
shops einen nahezu vollständigen
Überblick über die neuesten Ent-
wicklungen in der Ästhetischen
Zahnheilkunde.

Let's play Golf!
Speziell für Golf-Begeisterte wird

noch vor dem Kongressbeginn, am
Donnerstagmorgen, ein Golfturnier
veranstaltet. 

Weitere Informationen gibt es
unter www.escdonline.eu oder www.
escd-congress.com.

Anmeldung: 

PLS EDUCATIONAL SPA
Tel.: +39 55 24621
E-Mail: escd@promoleader.com
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Zahnschädigende Säuren werden in
der Mundhöhle u. a. durch Plaque-
bakterien gebildet. Wird von dieser
übel riechenden Säure zu viel produ-
ziert, hemmt dies das Immunsystem
und fördert zugleich die Bildung von
Mundbakterien und schlechter
Mundflora, berichten japanische
Forscher. Sie veranschaulichten in
einer Studie, dass ungesunde Zähne

und Zahnfleisch erheblichen Ein-
fluss auf den Alterungsprozess des
Körpers haben, da die Buttersäure
auch die Zellen in Rente schickt. Aus
diesem Grund sollte zweimal am Tag
die Devise lauten: Wer putzt, erhält
Zähne und Zahnfleisch und bleibt
zudem auch noch jung! 

Quelle: ZWP online 
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Kranke Zähne treiben 
Alterungsprozess voran

Gesunde Zähne halten jung. 


